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Eisenbedarf Saugferkel

Geburt

35-50 mg Eisen-Reserve
7-16 mg/Tag Bedarf
~ 1 mg/Tag aus Milch

Tag 6-7

Risiko von Anämie
→ Eisengabe Tag 1-3

Konventionell: Absetzen
mit 21-28 Tagen
Ökologisch: > 100 g 
Futter/Tag erst Tag 30-34

Eisen aus Futter
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Möglichkeiten der Eisengabe

Futtermittelzusatzstoff

Eisensulfat, -carbonat
(nicht-organische Verbindungen)

→ geringes Risiko Überdosis
→ schlechte Bioverfügbarkeit

Injektion

Eisendextran, Gleptoferron
(intramuskulär oder subkutan, 
organische Verbindungen)

→ effizient
→ vereinzelt als Behandlung eingestuft
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Eisen-Versuch in Frankreich (Projekt POWER)

1. Ziehung von Blutproben von Absetzferkeln (42 Tage) auf Praxisbetrieben im 
Westen von Frankreich

10 x Stallhaltung                                     11 x Freilandhaltung

2. Vergleich von 100 mg Eisendextran-Injektion mit Verfütterung von Erde vom 
Betrieb und Sedimenten vom Ufer des Brière Fluss als alternative Eisenquellen
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Eisenstatus von Ferkeln auf Betrieben in Frankreich 
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Start der 
Zugabe

Erde oder Brière-Sediment als alternative Eisenquellen

100 mg Eisendextran
am 4. Lebenstag

Erde vom Betrieb
ab dem 4. Lebenstag

Sediment des Brière-Flusses 
ab dem 4. Lebenstag

Geburt 4. Lebenstag Absetzen

Ende der
Zugabe

alle Fotografien ©INRAE / Elodie Merlot
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Anwendung von Erde und Brière-Sedimente

alle Fotografien ©INRAE / Elodie Merlot

Analyse des 
Eisengehalts durch

den Tierarzt

In Glas 1 h lang
steriliseren

15-25 g pro Ferkel
und Tag

Im Ferkelschlupf
2 x täglich frisch

anbieten
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Anzahl anämischer Ferkel (Hämoglobin < 80 g/l)
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Eisen-Versuch in Deutschland (2016)

Eisengabe per subkutaner Injektion an Ferkel in Stallhaltung, Vergleich 
unterschiedlicher Häufigkeit:

Eisen 1                                    Eisen 2                                      Eisen 3

200 mg Eisendextran
am 4. Lebenstag

200 mg Eisendextran
am 4. und

14. Lebenstag

200 mg Eisendextran
am 4. und

14. und
21. Lebenstag
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Eisenversorgungslage: Hämatokritgehalt Tag 28
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Eisenversorgungslage: Serumeisengehalt Tag 28
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Take-Home-Messages

• Auf Freilandbetrieben in Frankreich waren die Hämoglobinspiegel zum Absetzen 
auch ohne zusätzliche Eisengabe in einem guten Bereich

→ in Freilandhaltung bei guter Bioverfügbarkeit Verzicht auf Eisengabe möglich

• Sedimente des Brière-Flusses war eine effiziente Alternative zur Eisen-Injektion 
für Ferkel in Stallhaltung in Frankreich, Erde vom Betrieb nicht

→ Zuverlässigkeit oraler Eisengabe variiert

• Zweifache Injektion von Eisendextran an Ferkel in Stallhaltung in Deutschland 
verbesserte Hämatokrit und Wachstum bis zum Absetzen;
kein Unterschied zwischen zwei- und dreifacher Injektion

→ In Stallhaltung zweite Eisen-Injektion empfehlenswert
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

lisa.baldinger@thuenen.de

Die Autor*innen bedanken sich für die finanzielle Unterstützung durch transnationale
Fördereinrichtungen, welche Partner des H2020 ERA-Net-Projekts, des CORE Organic
Cofunds, und des Cofunds der Europäischen Kommission sind.
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